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Förderverein Hospiz
Ettlingen e.V.

Hospizdienst Ettlingen
Arbeitskreis

"Demenzfreundliches Ettlingen
Vortrag

am Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr
"So lange ich lebe, fühle ich ..."

Sterbebegleitung Demenzkranker
Referent:Dr. Peter Ulrich

Leiter der Klinik für Geriatrische
Rehabilitation, Gernsbach

im Stephanus-Stift "Am Stadtgarten",
Am Stadtbahnhof 4

Eintritt frei -
um eine Spende wird gebeten

Teilnahmebescheinigung erhältlich

"Das Casanova Prinzip -
Geheimnis der Verfüh-
rung"
Mit dem Berliner Kabarettisten
Michael Sens

Am Freitag, 30. März kommt um 20 Uhr
voraussichtlich in den Spechtwaldsaal in
Spessart der Kabarettist Michael Sens.
Der gebürtige Berliner bekam seinen ers-
ten Klavierunterricht mit 6 Jahren, ein Jahr
später kam die Violine hinzu.
1979 - 1984 studierte er an der Hochschu-
le für Musik "Hanns-Eisler" in Berlin Violine,
Klavier und Komposition.
Nach seinem Abschluss arbeitete er an di-
versen Theatern als Orchestermusiker und
Musikalischer Leiter, bis er 1990 bis 1994
wieder an der Hochschule für Musik
"Hanns Eisler" studierte, diesmal Gesang.
Beim ersten Gesamtdeutschen Bundesge-
sangswettbewerb 1991 holte er den ersten
Platz in der Sparte Chanson/Song.
Im Jahre 2006 gab er seine Karriere als
Sänger auf und widmet sich ausschließlich
dem Kabarett, wo er gleichfalls zahlreiche
Auszeichnungen erhielt.
Der Förderverein des Kindergartens Spes-
sart lädt alle zu diesem etwas anderen, ver-
gnügten Abend ein, den Sie mit einem Au-
genzwinkern genießen werden.
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bis
zum 12.Februar unter
casanova-prinzip@web.de an.
Eintritt frei - Spende erwünscht.

Freier Kindergarten

Einweihungsfeier der neuen Räumlichkeiten

"Ein Bauvorhaben ist wie eine Geburt: Steht
oder liegt das Ergebnis endlich vor einem,
sind alldie Qualen und unangenehmen Situa-
tionen meist schnell vergessen und es zählt
nur noch das Ergebnis". Mit diesen Worten
ließ Christine von Freital,Vorsitzende des Trä-
gervereins des Freien Kindergarten e.V., die
Bauzeit Revue passieren. Nach dem Spaten-
stich am 28. Februar 2011 zogen die Kinder
nach exakt neun Monaten, am 28. Novem-
ber 2011, zurück an den Brudergarten. Zwi-
schen Februar und Juni 2011entstand in Ge-
genwart der Kinder der Anbau an das Be-
standsgebäude, von August bis Mitte Okto-
ber erfolgte die Renovierung und der Umbau
des Bestandsgebäudes. In dieser Zeit waren
die Kinder für drei Monate in das leerstehen-
de Kindergartengebäude der Stadt in Spes-
sart untergebracht. Begleitet wurde dieses
Projekt durch das Ettlinger Architekturbüro
Engel & Stuffler. Aktuell stehen noch Investi-
tionen in Krippenmöbel sowie in die Wieder-
herstellung des Außengeländes an, der Ver-
ein geht davon aus, das Projekt bis April
2012 gänzlich abschließen zu können.

Der Freie Kindergarten unterhält nach dieser
baulichen Veränderung und Anpassung der
Betreuungsstrukturen an aktuelle Bedürfnis-
se eine Krippengruppe für zehn Kinder im
Alter von 12 Monaten bis drei Jahren in ver-
längerter Öffnungszeit (VÖ sowie eine alters-
gemischte Gruppe für 18 Kinder im Alter von
zwei Jahren bis zum Schuleintritt in VÖ oder
Ganztagesbetreuung. Für alle Kinder gibt es
die Möglichkeit des gemeinsamen Mittages-
sens. Darin inbegriffen sind auch zwei integ-
rative Plätze.

Das mit einem Budget von 382 000 Euro
geplante Projekt wird von der Stadt zu 72
Prozent unterstützt, sprich mit 250 000Euro.
Weiterhin erhält der Verein aufgrunddes Aus-
baus der Plätze für Kinder unter drei Jahren
einen Zuschuss des Bundes. Den Restbe-
trag hat der Verein langfristig finanziert. Das
veranschlagte Budget wird laut Verein vor-

aussichtlich unterschritten. Erreicht wird dies
durch einen enormen Einsatz der Eltern-
schaft, die durch die eigene Ausführung ein-
facher Handwerkstätigkeiten wie Abriss, Ma-
lerarbeiten oder Bodenverlegung, die Investi-
tionen niedrig halten konnte.

Bürgermeister Thomas Fedrow gratulierte
dem Verein zu diesem gelungenen Baupro-
jekt, wünschte sich auch für die Zukunft eine
so gute Zusammenarbeit und überbrachte
für die Kleinen Gummibärchen und Äpfel.
Auch der betreuende Architekt Günther Stuf-
fle, beglückwünschte zum gemeinsamen er-
folgreichen Projekt undüberreichte der päda-
gogischen Leitung der Einrichtung Jutta Boh-
nert symbolisch einen Schlüssel. Die Kinder
freuten sich besonders über eine wunderba-
re Holzeisenbahn, gestiftet von der Schreine-
rei Franz Elter aus Bruchhausen.

Nun bereitet sich der Verein bereits auf die
nächste Feierlichkeit vor: In diesem Jahr wird
der Freie Kindergarten, gegründet als Vor-
schulkindergarten Ettlingen, 40 Jahre alt.

Michael Sens kommt nach Spessart in
den Spechtwaldsaal.

Der neue Anbau des Freien Kindergartens Am Brudergarten, der Ende Januar einge-
weiht wurde.


